
Handout zum Kinderparlament in der Schuleinheit Zurlinden März 08 

1. Ziel des Kinderparlaments 

Ziel des Kinderparlaments ist es, gemeinsame Anliegen/Probleme/Vorschläge der Klassen und 

Schule zu diskutieren, zu prüfen und Beschlüsse zu fassen.  

Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten Verantwortung übernehmen.  

Der Klassenrat bildet die Basis des Kinderparlaments. Dort wird entschieden, welche Probleme, 

Anliegen und Ideen der Klasse in das Kinderparlament gebracht werden sollen.  

Im Kinderparlament vertreten die Delegierten die Stimme der Klasse.   

2. Wahl der Delegierten 

Je ein Mädchen und ein Knabe pro Kindergarten und Schulklasse des Schulhauses Zurlinden und 

Kindergartenhauses Wiedikon werden im Klassenrat zu Delegierten des Kinderparlaments ge-

wählt. Nach der Wahl in den Schulklassen erfolgt die Wahl in den Horten. 

Alle Delegierten bilden zusammen das Kinderparlament.  

3. Rechte und Pflichten der Delegierten 

Jeder Delegierte hat Rechte und Pflichten.  

Er hat das Recht zu sprechen, das Anhörungsrecht, das Recht Klassenvorschläge zu unterbreiten. 

Er hat die Pflicht zuzuhören, nicht zu unterbrechen oder dreinzureden, zu wählen, Mehrheitsbe-

schlüsse anzunehmen, Informationen an den Klassenrat der eigenen Klasse weiterzuleiten.  

4. Aufgaben der Delegierten  

Die Gesprächsleitung (1 Kind) und die Protokollführung (2 Kinder) übernehmen Kinder der 5. oder 

6. Klasse, wobei die Delegierten sie wählen. Andere Ämter wie evt. Zeitmesser etc. sollen unteren 

Klassen zugewiesen werden. Die Schülerinnen und Schüler wechseln sich dabei ab. Die Vorberei-

tung und Einführung in Leitung und Protokollführung etc. macht die jeweilige Lehrperson mit den 

amtierenden Kindern. Die Delegierten sammeln Ideen/Anliegen in ihren Klassen über den Klassen-

rat und geben diese in der Kinderparlamentsversammlung weiter. Der Inhalt der Kinderparla-

mentsbesprechung wird von den Delegierten an die Klasse zurückgemeldet und dort erneut be-

sprochen. Der Protokollführer und die Gesprächsleitung unterbreiten der Schulleitung die Anliegen. 

5. Häufigkeit 

Das Kinderparlament tagt bis zu 4 Mal pro Jahr im Vorbereitungszimmer während einer im Stun-

denplan festgehaltenen Lektion. Vorgesehen ist der Mittwoch: 10.00 Uhr - 11.00 Uhr. 

6. Möglicher Ablauf  

Ritualisierter Ablauf des Kinderparlaments mit gleichen Symbolen wie im Klassenrat. Zwei Perso-

nen der Q-Gruppe Kinderpartizipation begleiten und coachen vorerst die Sitzungen des Kinderpar-

laments. 

 Eröffnung des Parlaments durch den gewählten Gesprächsleiter. 

 Was sind die Ergebnisse vom letzten Mal? 

 Welche gemeinsamen Anliegen mit den anderen Klassen der Schule Zurlinden gibt es? 

 Es wird über die Vorschläge diskutiert und es werden Beschlüsse gefasst. Anwesende 

Lehrpersonen haben Rederecht, sollten aber nicht abstimmen können. 

 Welche Informationen sollen den Klassen mitgeteilt werden? 

 Alle Klassen und die Schulleitung bekommen ein Protokoll. 


